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Hat eıne Fraunu übe£haupt das Recht, eın  - umfassendes uch über „Priıester und
Frau  . zZuUu schreiben ? Diese Frage beantwortet die Verfasserin selbst: „In meıner
jahrzehntelangen Zusammenarbeit mıt Priestern In der Jugend- un! Frauenseelsorge
konnte 1C viele Eirfahrungen sammeln und 89 oft, w1e€e  Ka gut wäre, wWenn uch andere
daraus Nutzen ziıehen könnten. ®O abe ich meıne (Gedanken über das Thema „Priester
und Frau'  .. medergeschrieben, ıimmer 1mMm Vergleich mıt dem, Was bisher den VeLr-
schiedensten Bezirken Zl Lösung der FHragen beigetragen worden ist.  ..

Ich wWar die Lektüre des Buches skeptisch herangetreten; Je mehr iıch
ber las, u mehr ich IMIr: „Dieses uch mußte geschrieben werden un! mußte

geschrıeben werden. Es kam SOSar der Gedanke, der vielleicht bei manchem
Mitbruder Anstoß CITESCN wıird Wenn eın  B Seelsorger (Priester) dieses uch hest und
den Inhalt auf sıch selbst, se1ine Lebensführung un Seelsorge anwendet, wırd
großen Nutzen davon haben, vielleicht mehr als VO.  b oft sechr schablonenhaften
Eixerzitien.“ Es bringt mehr als der 'Titel besagt.

Eis gibt fast kein „Problem“” 1mM Priesterleben und Priesterwirken nıcht bloß 7  A
ım Hinblick auf „Frauen“ das hier nıcht offen, ber auch behutsam aAngegangch
und nach dem Grundsatz der „goldenen Mitte” behandelt würde. Dabeı ist jede ber-
fAächlichkeit un KEinseitigkeit vermieden, uch beı Themen, die „heißes Eısen“ sınd,

Priester und uto 706), oftmalige Beichte 235 ff.), Verhältnisse m
Pfarrhaus (wenn eiıner Dıakonissa ıne Drakonıssa den Ton angıbt, 283); un
besonders dıe Frage des Zölibates u.a.). Manchmal zeigt 81C. auch erfrischender
Humor.

Für wWwen ist das Buch S empfehlen ? Zunächst für den Priester; dann für Frauen,
Klosterfrauen un: Laien, die mıt Priestern zusammenarbeiten, ber auch für Leiter
VO. Priesterexerzitien der für die, welche „LKixhortationes ad Clerum'  .. halten haben,
gerade diese werden reiche ÄAnregungen dem Buche erhalten und VOr mancher
„männlichen” Einseitigkeit bewahrt werden.

Linz A Dr. Ferdinand Spiesberger
Der Papst über die Ehe. E:  ıne Sammlung VO.  5 päpstlichen Kundgebungen, Heraus-

gegeben VO  5 Josef Miller (Sehen Urteilen Handeln. Schriften des „Volks-
boten!'  “ Nr. 5 Innsbruck-Wien-München 1958, 1 yrolia- Verlag. Kart.

und efr 4.,.2  ©
In diesem Bändchen S1IN!| cdıe Kundgebungen der beiden etzten Pius-Päpste _  ber

1€e Ehe Uun! dıe damıt zusammenhängenden Fragen gesammelt. An erster Stelle steht
die umfangreiche und grundlegende Enzyklika Pius „Castı connubn” VO. De-
zember 1930 Dann folgt die wichtige Ansprache Pius X11 die katholischen Heb-

Italiens VO. Oktober 1951 Die weıteren Ansprachen P  1us XIl handeln
über cdıe Heiligkeit des keimenden Lebens, den Kinderreichtum un! die künstliche
Befruchtung; ferner über Fruchtbarkeit und Sterilität un!| die schmerzfreieEntbindung,

Es gibt kaum eın Kheproblem, zZuU dem nıcht VO:  o höchster Warte aus eın  A klärendes
Wort gesagt würde. Da der ext dieser päpstlichen Kundgebungen oft schwer ZU

finden ıst, ıst diese Sammlung, die alle angeführten Dokumente 1m ortlaut bietet,
sehr begrüßen, Seelsorger und Ärzte, Eltern un KErzieher, Braut- und Eiheleute
haben hier einen verläßlichen Wegweiser. Eıs wäre ıne wahrhaft apostolische Aufgabe,
die Schrift Millers ıIn weiteste Kreise ZU bringen.

Lıinz Dr. Obernhjumer
Zeugen des Goumäcfiw. Einführung ın das Ordensleben. Von Ren!  € Carpentier

ersetizt Au dem Französischen (Te&moins de la ıte de Dieu) VO.  5 Karl Paus-
pert]! Wien-München 1958, Verlag Herold. Kart.

eın solches uch dürften schon viele haben Ordensobere und
Novizenmeister, Exerzitienleiter für Urdenspersonen, ber auch Moraltheologen und
Kirchenrechtler. Aus der Überarbeitung eınes Katechismus der Gelübde hervorgegan-
SCH, werden hier VO.  > einem bekannten belgischen Moraltheologen in knapper Korm fast.
alle Fragen nach Berechtigung, Bedeutung un Verpflichtung des Standes der Vollkom-
menheıt beantwortet.bernicht aufbillige, sub)ektiv empfundeneWeılse, sondern immer
Dur schöpfend au tiefsten Quellen der Offenbarungswahrheiten mıt theologischer
Durchdringung der fibmatüfichen VWirklichkeit der Kirche. Im Mittelpunkt aller
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